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G E M E I N D E 
I N F O R M A T I O N 

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G A N  E I N E N  H A U S H A L T Z U G E S T E L L T  D U R C H  D I E  G E M E I N D E 

D E R  M A R K T G E M E I N D E  H A R M A N N S D O R F 

2024 ñ Ausgabe 5/2024  

ð Worte des Bürgermeisters 

ð ISTmobil 

ð Sammlung Schwarzes Kreuz 

ð Kindergarteneinschreibung 

ð Schuleinschreibung 

ð Und Vieles mehr 

In dieser Ausgabe: 

Im Namen aller Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, sowie aller Gemeindebe-

diensteten,  wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das Jahr 2025!  
 

Ihr Bürgermeister, 

Ing. Alexander Raicher 

Beilagen: 

- Veranstaltungskalender 2025 

- Abfuhrkalender 2025 

- Ortsplan im neuen Design 
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Wieder neigt sich ein Jahr dem 

Ende zu ð ein Jahr voller Erleb-

nisse, Herausforderungen und 

gemeinsamer Erfolge. Die Ad-

ventzeit ist angebrochen, und 

mit ihr die Gelegenheit, innezu-

halten, auf das vergangene Jahr 

zurückzublicken und in festlicher 

Stimmung Zeit mit Familie und 

Freunden zu verbringen. 

Das Jahr 2024 war für uns alle 

von besonderen Herausforderun-

gen geprägt. Die Hochwässer 

Ende Mai in Obergänserndorf 

und Rückersdorf sowie im Sep-

tember haben uns getroffen und 

viele von uns vor große Prüfun-

gen gestellt. Doch in diesen 

schwierigen Zeit haben wir ge-

meinsam gezeigt, was Zusam-

menhalt und Solidarität bedeu-

ten. Zahlreiche Helferinnen und 

Helfer ð sei es von der Freiwilli-

gen Feuerwehr, dem Team des 

Bauhofs oder einfach aus der 

Nachbarschaft ð haben uner-

müdlich zusammengearbeitet, 

um das Beste aus dieser Krise 

zu machen. Für diesen Einsatz 

und die schnelle Hilfe danke ich 

Ihnen von Herzen. Ihre Unterstüt-

zung hat uns nicht nur geholfen, 

die Schäden rasch zu bewälti-

gen, sondern auch unser Ge-

meinschaftsgefühl gestärkt. Ein 

großes Dankeschön spreche ich 

auch den Mitgliedern der Scha-

denskommission (Vzbgm. Anne-

liese Nebenführ, GR Josef Schef-

fel und Cornelia Mortinger) aus, 

die zusammen mit Sachverstän-

digen schnell und unkompliziert 

über 50 Termine mit betroffenen 

Bürgerinnen und Bürgern abge-

wickelt haben. Ein Großteil der 

Schadensmeldungen konnte 

auch schon komplett abgewi-

ckelt werden (Anm.: Man muss 

immer abwarten, ob auch die 

eigene Versicherung etwas be-

zahlt). 

Die Unwetter haben sich im Ge-

meindehaushalt ebenfalls aus-

gewirkt. In Summe sind Schäden 

in der Höhe von ca. ϵ 350.000, -- 

an Gemeindeobjekten entstan-

den. Hiervon werden ca. 50% 

durch das Land Niederösterreich 

nach Sanierung der Objekte 

refundiert. 

Im vergangenen Jahr konnte ei-

niges zusammen erreicht wer-

den. Der Baubeginn von zwei 

Hochwasserschutzanlagen in 

Obergänserndorf, die Verkehrs-

freigabe der B6-Umfahrung, die 

Pflanzung zahlreicher Bäume, 

die Fortsetzung der LED-

Umstellung der Straßenbeleuch-

tung, Sanierungen von Gemein-

destraßen, der Baustart der Sa-

nierung der Mittelschule Har-

mannsdorf sowie der Tagesbe-

treuungseinrichtung in Würnitz, 

Erweiterungen des Wasserð und 

Kanalnetzes und die Umsetzung 

des ersten Bauabschnitts des 

Radroutenkonzepts sind nur Aus-

züge aus einem umfangreichen 

Arbeitsjahr.  

Mein besonderer Dank gilt auch 

all jenen, die sich das ganze Jahr 

über für unsere Gemeinde ein-

setzen: unseren freiwilligen Hel-

ferinnen und Helfern, der Freiwil-

ligen Feuerwehr, den Vereinen, 

den sozialen Einrichtungen und 

all jenen, die im Stillen, Tag für 

Tag für das Wohl unserer Ge-

meinschaft arbeiten. Es ist Ihr 

Einsatz, der unsere Gemeinde 

besonders macht. 

Ich wünsche Ihnen allen ein fro-

hes und gesegnetes Weihnachts-

fest, Zeit zur Entspannung und 

Besinnung, sowie einen guten 

Rutsch in ein gesundes und er-

folgreiches neues Jahr. Möge 

das kommende Jahr 2025 für 

uns alle voller Freude, Zuversicht 

und neuer Möglichkeiten sein. 

 

 

 

Ihr Alexander Raicher 

Bürgermeister 

Werte Gemeindebürgerinnen! 

Werte Gemeindebürger! 

Liebe Jugend! 
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Neues Anrufsammeltaxi im Bezirk Korneuburg 

Für 13 Gemeinden im Bezirk Korneuburg wird ab 

18. November ein verlässliches und komfortables 

Anrufsammeltaxi-Angebot fortgef¿hrt. ăBezirk Kor-

neuburg mobilò wird von den teilnehmenden Ge-

meinden finanziert und durch das Verkehrsressort 

des LH-StV. Udo Landbauer gefördert. Ab 18. No-

vember bis zum Betriebsstart des NÖVOG-Projektes 

Weinviertel West in etwa einem Jahr profitieren die 

Fahrgäste im Bezirk Korneuburg von dem günsti-

gen, flexiblen Angebot, das zusätzlich zu Bussen 

und Bahnen zur Verfügung steht.  

Voraussichtlich Ende 2025 startet im gesamten 

westlichen Weinviertel ein NÖVOG-Pilotprojekt, in 

dem klassischer Linienverkehr (Busse und Bahnen) 

mit Anrufsammeltaxis kombiniert werden. 13 Ge-

meinden im Bezirk Korneuburg haben sich ent-

schlossen, bis dahin für Ihre Gemeindegebiete ein 

flexibles, bedarfsgesteuertes ÖV-Angebot umzuset-

zen, welches in Kooperation mit der NÖVOG nun-

mehr umgesetzt werden kann.  

Mag. Hubert Keyl in Vertretung des Niederösterrei-

c h i s c h e n  L H-S T V .  U d o  L a n d b a u e r :  

ăMit Bezirk Korneuburg mobil haben wir f¿r die 

Menschen in der Region ein günstiges, flexibles und 

verlässliches Mobilitätsangebot auf die Beine ge-

stellt. Gemeinsam mit den beteiligten Gemeinden 

und der NÖVOG als Umsetzungspartner wird somit 

eine drohende Mobilitäts-Lücke bis zum Betriebs-

start des Pilotprojektes Weinviertel West geschlos-

senò. 

Korneuburgs Bürgermeister und Regionssprecher 

LAbg. Christian Gepp, Msc: ăAusschlaggebend f¿r 

den Erfolg von Bezirk Korneuburg mobil ist, dass es 

nach der Insolvenz von IST Mobil sehr rasch eine 

Einigung der beteiligten Gemeinden gab, das Ange-

bot für die Menschen in unserer Region weiterzu-

führen. Durch die Mitfinanzierung des Landes Nie-

derösterreich und die tatkräftige Unterstützung der 

NOVÖG sowie der beteiligten Taxiunternehmen kön-

nen wir nun mit 18. November losstartenò.  

Bezirk Korneuburg mobil wird von lokalen Taxiun-

ternehmen umgesetzt und kann von Fahrgästen 

über die NÖVOG Bestellhotline 0800 22 23 22 bzw. 

die VOR Flex App bestellt werden. Bis Ende 2024 

gilt eine Vorlaufzeit von 60 Minuten: Fahrgäste 

müssen spätestens eine Stunde vor gewünschter 

Abholzeit das Fahrzeug buchen. Nach einer Einfüh-

rungsphase entfällt Anfang Jänner 2025 diese Vor-

laufzeit. Die Preise basieren auf dem Tarif des VOR, 

wobei ein Komfortzuschlag von ϵ 2,- (bis 19:00 Uhr) 

bzw. ϵ 4,- (ab 19:00 Uhr) hinzugerechnet wird.  

Das Projekt Bezirk Korneuburg mobil wird in etwa 

einem Jahr durch das N¥VOG Projekt ăWeinviertel 

Westò abgelºst. Mit Betriebsstart dieses innovati-

ven NÖVOG Pilotprojektes wird den Fahrgästen im 

gesamten westlichen Weinviertel ein integrierter 

öffentlicher Verkehr zur Verfügung stehen, bei dem 

der klassische Linienverkehr (Busse und Bahnen) 

mit bedarfsgesteuerten Anrufsammeltaxis kombi-

niert wird. 

Fakten Bezirk Korneuburg mobil 

Betriebsstart: 18. November 2024 

Betriebszeiten:  Montag bis Freitag: 7 ð 21 Uhr; Samstag: 7 ð 14 Uhr  

Buchung:  Telefonisch 0800 22 23 22 und über die VOR Flex App 

Bediengebiet: Bisamberg, Enzersfeld/Weinviertel, Großrußbach, Hagenbrunn, Harmannsdorf, 

   Korneuburg, Leitzersdorf, Leobendorf, Niederhollabrunn, Sierndorf, Spillern, 

   Stetten, Stockerau 

Personen v.l.n.r.: Barbara Buchegger (NÖVOG), LAbg Hu-

bert Keyl und LAbg und Regionssprecher BGM Christian 

Gepp zeigen sich erfreut über das neue Mobilitätsangebot 
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Im September ereignete sich ein Hochwasserereig-

nis in nahezu ganz Niederösterreich, auch unsere 

Gemeinde war betroffen und zum Katastrophenge-

biet per Verordnung erklärt worden. Es waren für 

viele Bürgerinnen und Bürger intensive und heraus-

fordernde Tage. Allerdings muss man trotz einiger 

Sachschäden sagen, dass unsere Gemeinde, im 

Verhältnis zu vielen anderen Ortschaften Niederös-

terreichs, mit einem ăblauen Augeò davon gekom-

men ist. Vor allem wenn man die traurigen und 

nachdenklichen Bilder im Fernsehen gesehen hat. 

Daten zum Niederschlag 

In Summe hat es von Donnerstag bis Montag 

270mm geregnet. Von Freitag bis Sonntag waren 

dies alleine 215mm. Ein solcher Niederschlag ent-

spricht einem 700-jährlichen Regenereignis. 

Einsatzorte 

In unserer Gemeinde wurde vorrangig in Rückers-

dorf an vielen Einsatzorten gegen die Wassermen-

gen gekämpft. Dank des neuen Regenrückhaltebe-

ckens inkl. mit anderen Behörden abgestimmte zu-

sätzlich durchgeführte Maßnahmen bei der B6 Um-

fahrung konnte ein flächendeckendes Übertreten 

des Donaugrabens verhindert werden. Bereits am 

Donnerstag und Freitag wurden so viele Präventiv-

maßnahmen wie möglich durchgeführt (Sandsäcke 

gefüllt, Kanäle geputzt, punktuelle Baggerarbeiten 

durchgeführt, usw.). In Summe wurden seit dem 

13.09.2024 zahlreiche unterschiedliche Einsätze 

abgearbeitet. 

In Würnitz trat der Waldteich über die Ufer. Hierbei 

wurden intensive Arbeiten durch einige Freiwilligen 

Feuerwehren durchgeführt. In den anderen Ka-

tastralgemeinden kam es zu mehreren kleineren 

Einsätzen. 

NÖ Katastrophenfonds 

Für den Fall, dass Sie einen Schaden durch das 

Hochwasser erlitten haben, so können Sie sich bis 

sechs Monate danach bei der Gemeinde für eine 

Beantragung aus dem NÖ Katastrophenfonds mel-

den. Nach der Schadensfeststellung durch die 

Schadenskommission erhalten Sie 50% des festge-

stellten Schadens abzüglich der Auszahlung der 

Versicherung. Es ist unbedingt eine Beweissiche-

rung vorzunehmen. Es wurden der Gemeinde be-

reits mehr als 40 Schäden gemeldet und ein Groß-

teil konnte bereits  erfolgreich abgeschlossen wer-

den. Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Cornelia Mort-

inger vom Bürgerservice der Marktgemeinde Har-

mannsdorf. 

Hochwasser September 2024 

Ein Teil der Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Har-

mannsdorf-Rückersdorf 

Ein Teil vom Team des Bauhofs beim Füllen von Sandsä-

cken für die Bevölkerung 

Drei Freiwillige Feuerwehren haben am Waldteich in Wür-

nitz gegen die Wassermengen gekämpft. 

Der neue Gemeinde-LKW beim Entfernen von Verklausun-

gen im Rötzer Graben im Betriebsgebiet Rückersdorf 
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Maßnahmen 

Regenwasserkanal Rückersdorf 

In Rückersdorf gibt es das Problem, dass manche 

Einläufe des Regenwasserkanals sehr tief in den 

Donaugraben einmünden, weshalb es zu einem 

Rückstau im Kanalnetz kam. Dies betrifft vor allem 

die Einmündungen östlich des Donaugrabens. Aus 

diesem Grund wurde an vier Stellen mittels Pum-

pen das Wasser aus dem Kanal direkt in den Do-

naugraben gepumpt. Hierfür wurde weitere Benzin-

pumpen in Abstimmung mit der Freiwilligen Feuer-

wehr Harmannsdorf-Rückersdorf angeschafft. 

Waldteich Würnitz 

Für Adaptierungen am Waldteich in Würnitz sowie 

die Überführung in einen modernen wasserrechtli-

chen Konsens der Anlage wurde ein Ziviltechniker 

beauftragt. Ziel des Projektes ist es durch gezielte 

Maßnahmen am bestehenden Grundablass ein 

kontrolliertes Absenken des Wasserstandes im 

Waldteich zu ermöglichen um dadurch im Bedarfs-

fall einen größeren Retentionsraum für außerge-

wöhnliche Regenereignisse schaffen zu können. 

Änderungen an der bestehenden Hochwasserrinne 

werden untersucht, eine Adaptierung des Einlaufs 

in den Kanal am Parkplatz wird unumgänglich sein, 

um zukünftige Sicherungsmaßnahmen durch die 

Feuerwehr zu erleichtern. 

Denkbar ist auch eine Geländeveränderung am 

Parkplatz, sodass ein Abflussweg direkt auf die 

Schloßgasse geschaffen wird. All diese und falls 

nötig auch noch weitere Maßnahmen werden in Ab-

stimmung mit den zuständigen Behörden geplant. 

Alle Anpassungen werden in Einklang mit der Natur 

und dem Setting des Waldteichs geplant und durch-

geführt. In einem ersten Schritt wurde ein 3D-

Gelände-Modell erstellt. 

Ausbau des Hochwasserschutzes 

Für drei weitere Regenrückhaltebecken konnten die 

erforderlichen Zustimmungen der Grundeigentümer 

eingeholt werden. Hierbei handelt es sich um zwei 

Becken in Obergänserndorf (Plattenweg und Hol-

labrunner Straße) und um ein Becken in Rückers-

dorf (Ziegeleigasse West). Des Weiteren sind noch 

ein Becken in Rückersdorf und eines in Hetzmanns-

dorf geplant. 

Hochwasserschutzanlage Rückersdorf Nord 

Die Hochwasserschutzanlage im Bereich der B6 

Umfahrung war mit ca. 165.000m3 gefüllt. Das ma-

ximale Retentionsvolumen beträgt 196.000m3. Das 

Becken wird nun nochmals wasserrechtlich adap-

tiert, um einen noch größeren Schutz bieten zu kön-

nen. Fakt ist, dass ohne diese Anlage die Situation 

in Rückersdorf eine völlig andere gewesen wäre. 

Konkret handelt es sich hier um ein Becken im Ne-

benschluss des Donaugrabens. Das bedeutet, dass 

das Wasser im Graben ab einer gewissen Menge 

unter der B6-Umfahrung durchläuft, zurückgehalten 

wird und dann stark gedrosselt wieder in den Do-

naugraben zurückgeleitet wird. Zusammen mit der 

B6-Umfahrung wurde hier durch die Nutzung von 

Synergien ein mächtiges Bauwerk für den Schutz 

von Rückersdorf geschaffen. 

ăZusammenfassend kann ich mich im Namen der Marktgemeinde Harmannsdorf bei allen Kamera-

dinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren, dem Team des Bauhofs, den Mitgliedern des 

Gemeindekrisenstabs, dem Donaugrabenwasserverband, der Straßenmeisterei Korneuburg und al-

len freiwilligen Helferinnen und Helfern recht herzlich bedanken. Es hat jeder alles gegeben. Ihr wart 

einfach nur groÇartig.ò, so B¿rgermeister Alexander Raicher. 

DI Alexander Grand und Alexander Steindl bei der Vermes-

sung des Waldteichs für die Erstellung des Geländemodells 

Die Hochwasserschutzanlage im Norden von Rückersdorf 

bei der B6-Umfahrung 
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Gelber Sack wird zum Alleskönner  
Ab 1. Jänner 2025 werden im Abfallverband Kor-

neuburg sämtliche Leicht- und Metallverpackungen 

gemeinsam in der Gelben Tonne oder im Gelben 

Sack gesammelt. Gleichzeitig wird in ganz Öster-

reich das Einwegpfand für Kunststoff-

Getränkeflaschen und Getränkedosen eingeführt. 

Damit ist ganz Österreich auf eine einheitliche 

Sammlung umgestellt. 

Im Jahr 2023 haben die Bundesländer Wien, Kärn-

ten, Salzburg und Niederösterreich auf die gemein-

same Sammlung von Leicht- und Metallverpackun-

gen umgestellt. Das Ergebnis war ein durchschnittli-

ches Sammel-Plus von 20 Prozent. 

Dieses erfolgreiche Sammelmodell wird 2025 flä-

chendeckend in ganz Österreich eingeführt. Ge-

meinsam mit der Einführung des Einwegpfands ist 

dies ein wichtiger Schritt für mehr Umwelt- und Kli-

maschutz und zur Erreichung der EU-

Recyclingquoten. Die Quoten schreiben vor, dass 

bis Ende 2030 70 Prozent aller Verpackungen recy-

celt werden müssen. 

Warum jetzt? 

In den vergangenen Jahren wurde eine Vielzahl an 

Verpackungen für das Recycling optimiert und Sor-

tiertechnologien verbessert. Moderne Sortieranla-

gen erkennen die unterschiedlichen Verpackungen 

und kombinieren technische Verfahrensschritte, um 

möglichst viele Verpackungen einem Recycling zu-

zuführen. Voraussetzung dafür ist, dass die Verpa-

ckungen getrennt gesammelt werden und nicht im 

Restmüll landen. 

Was ändert sich? 

Ab 1. Jänner 2025 werden in Österreich Leicht- und 

Metallverpackungen einheitlich in der Gelben Ton-

ne oder im Gelben Sack gesammelt. Gleichzeitig 

wird ein Einwegpfand eingeführt, um mehr Verpa-

ckungen dem Recycling zuzuführen und Stoffkreis-

läufe zu schließen. In einigen Regionen werden die 

Blauen Tonnen für Metallverpackungen bereits bei 

der letzten Sammeltour im November/Dezember 

entfernt. In diesen Gebieten können Metallverpa-

ckungen schon vor dem 1. Jänner 2025 in der Gel-

ben Tonne oder im Gelben Sack entsorgt werden. 

Was sind die Vorteile einer gemeinsamen Samm-

lung von Leicht- und Metallverpackungen? 

Haushalte sammeln einfacher: Leicht- und Metall-

verpackungen finden gemeinsam in einem Behälter 

Platz. Das Trennen im Haushalt wird einfacher und 

der Weg zum Metallbehälter entfällt.  

Haushalte sammeln mehr: Durch weniger Aufwand 

kann die Bereitschaft zur Sammlung und somit die 

Sammelmenge gesteigert werden. 

Haushalte sammeln effizienter: Weniger Behälter 

bedeuten weniger LKW-Fahrten. Durch die gemein-

same Sammlung werden Transportwege verringert 

und CO2-Emissionen eingespart. 
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Weihnachten in Harmannsdorf 

Rückersdorf 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 09:00 - 12:00 Uhr: Weihnachtskindergar-

ten für Kinder jeden Alters durch die katho-

lische Jugend im Pfarrsaal 

¶ 14:45 Uhr: Friedenslicht von Bethlehem am 

Kirchenplatz 

¶ 16:00 Uhr: Besinnung zum Heiligen Abend 

(Krippenspiel) in der Pfarrkirche 

¶ 22:00 Uhr: Christmette und traditionelles 

Weihnachtslob mit Turmbläsern bei Glüh-

wein und Punsch auf dem Kirchenplatz 

25.12. (Christtag): 

¶ 10:00 Uhr: hl. Messe 

26.12. (Stefanitag): 

¶ 10:00 Uhr: hl. Messe 

Kleinrötz: 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 16:00 Uhr: Einstimmung zum hl. Abend in 

der Kirche 

Obergänserndorf: 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 15:30 Uhr: Krippenspiel der Kinder 

¶ 20:00 Uhr: Christmette 

25.12. (Christtag): 

¶ 08:30 Uhr: hl. Messe 

Seebarn 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 13:45 Uhr: Friedenslicht von Bethlehem bei 

der Kapelle (Bereits ab 13:00 Uhr gibt es 

Punsch) 

Mollmannsdorf: 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 16:00 Uhr: Christmette - Kinder ăsingen 

das Herbergsliedò 

25.12. (Christtag): 

¶ 10:15 Uhr: hl. Messe 

26.12. (Stefanitag): 

¶ 10:15 Uhr: hl. Messe 

Würnitz: 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 15:00 - 17:00 Uhr: Friedenslicht in der Ka-

pelle Lerchenau 

¶ 15:00 - 17:00 Uhr: Friedenslicht in der Kir-

che Würnitz 

¶ 21:00 Uhr: Christmette 

25.12. (Christtag): 

¶ 10:30 Uhr: hl. Messe 

Hetzmannsdorf: 

24.12. (hl. Abend): 

¶ 14:45 Uhr: Weihnachten im Stall - eine Ein-

stimmung für die ganze Familie in der Ka-

pelle 

¶ 15:30 - 16:00 Uhr: Friedenslicht in der Ka-

pelle 

26.12. (Stefanitag): 

¶ 10:30 Uhr: hl. Messe 


